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Einsatz und Ausbildung

Der Einsatz des Aufklärungsbataillons
Präzise Aufklärung ist in allen möglichen Einsätzen ein entscheidrelevanter

Faktor. Nur wer ein echtzeitnahes, umfassendes und

stufengerecht aufgearbeitetes Lagebild der eigenen und
gegnerischen Mittel besitzt und dies in den eigenen Führungsprozessen
integriert, kann effiziente Wirkungen erzielen. Es ist der Auftrag
der Aufklärungsbataillone im Rahmen des Nachrichtenverbundes
zu Gunsten des Heeres und seiner Grossen Verbände, dieses
Lagebild zu generieren. Grundvoraussetzungen dazu sind realitätsnahe

Übungsanlagen und eine zukunftsorientierte Entwicklung
der Aufklärungsbataillone und deren Mittel.

Niels Büchi

Das Konzept des Wiederholungskurses
2009 des Aufklärungsbataillons 11 war
konsequent auf die Erreichung der
Einsatzbereitschaft für die Bataillonseinsatzübung

ausgerichtet.
Die Kompanien betrieben während den

ersten zwei Wiederholungskurswochen
einsatzbezogene Ausbildung, schwergewichtig

geprägt von Verbandstraining Stufe

Zug und Kompanie.
In der Bataillonseinsatzübung, die vier

Tage dauerte, wurde der Einsatz des Auf-
klärungsbataillons zu Gunsten der
Panzerbrigade in der Verteidigung geübt. Das

Training des Bataillonsstabes begann vor
der Volltruppenübung mit dem Aktions-
planungsprozess. Die Aufklärungsstabskompanie

erbrachte die gesamte
Einsatzleistung in den Bereichen der Führungs-

Kdt Aufkl Bat 11 - Lagebesprechung.
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Panzerjäger in letzter Deckung.

Unterstützung und Logistik als neutrale
Einheit zu Gunsten der beiden
Einsatzkompanien.

Es wurde zentral ein mobiler
Bataillonskommandoposten mit Nachrichtenauswertezentrale

betrieben, von dem aus die

Einsatzführung stattfand. Die
Aufklärungskompanie (BLAU) und Panzerjägerkompanie

(ROT) wurden auf Gegenseitigkeit

eingesetzt.
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Das realitätsnahe Übungsszenario
ermöglichte eine effektive Überprüfung der

Aktionsplanung und -führung auf allen

Führungsstufen sowie eine intensive Schulung

der nachrichtendienstlichen Prozesse

von der Beschaffung über die Auswertung
bis hin zur Verbreitung.

Die Nachrichtenbeschaffung

Aufklärungsbataillone haben die

Aufgabe, Nachrichten in den zugewiesenen

Nachrichtenbeschaffungsräumen der
Brigaden (in deren Einsatz- und Interessenräumen)

zu beschaffen. Also dort, wo die

übrigen Mittel des Nachrichtenverbundes
taktisch oder technisch nicht zeitgerecht
oder nicht genügend präzise eingesetzt
werden können, um zu Gunsten der
Brigaden die geforderten Nachrichten zu
beschaffen.

Die direkten Konsequenzen aus dem

Bataillonsgefechtsexerzieren bestätigen den

gestiegenen Bedarf und die Abhängigkeit
von läge- und zeitgerechten Aufklärungsergebnissen.

Dies ist mit dem
Aufklärungsbataillon in der heutigen Konfiguration

aufgrund der Gliederung und der
technischen Mittel nur ungenügend
umsetzbar.

Der gemischte Einsatz und das

Zusammenwirken von technischen und
nichttechnischen Aufklärungsmitteln würden
den Fähigkeitsgewinn zur lagegerechten

Aufklärung markant verbessern.

Einsatzorientiert zu denken führt damit
konsequent zur Ausrichtung der

Aufklärungsmittel. Der Mix an Fähigkeiten
verbessert die Schnelligkeit, Verlässlichkeit
und Präzision in der Nachrichtenbeschaffung.

Unter einheitlicher Führung und im
Zusammenwirken der verschiedenen Mittel

können so Informationen über Poten-
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Einsatz und Ausbildung

ziale, Kräfte und Mittel, Verhalten und
Absichten, Aktivitäten und Handlungsoptionen

eines tatsächlichen oder potenziellen

Gegners im gesamten Einsatzspektrum

des Heeres beschafft werden.

Die Fähigkeit zur Auswertung und

Verbreitung der Nachrichten muss dem
Grundsatz «so hierarchietief wie möglich
so hoch wie führungstechnisch nötig«
folgen. Nur so ist die entschlussrelevante

Aufarbeitung der Lage für die Kommandanten

aller Stufen möglich.
Übermittlungstechnisch muss eine ahierarchische

Verbreitung der Nachrichten gewährleistet

sein.

Eine elektronische Lageaufarbeitung
und -darstellung sowie die entsprechende
Übermittlung von Nachrichten und
Lagebildern, in Ergänzung zum Führungsund

Informationssystem des Heeres (FIS

HE), sind unabdingbar.
Das Prinzip «Modulare Aufklärung aus

einer Hand» sollte konsequent umgesetzt
werden. Dabei geht es um die Verbesserung

der Einsatzfähigkeit der Aufklärungsmittel

in allen Operationstypen und um
den Beitrag zur vernetzten Operationsführung.

Die Zukunft
der Aufklärungsbataillone -

mögliche Konsequenzen

«Ein grosser Teil der Nachrichten, die

man im Kriege bekommt, ist widersprechend,

ein noch grösserer ist falsch und
bei weitem der grösste Teil einer ziemlichen

Ungewissheit unterworfen». Diese

Erkenntnis von Clausewitz stellt für die

Aufklärungsbataillone auch in den zukünftigen

Einsätzen die zentrale Herausforderung

dar.

Es stellt sich die kritische Frage, ob die

Transformationsprozesse der Armee und
des Heeres der Dynamik, mit der sich das

Bedrohungsbild und die Erscheinungsformen

der heutigen Konflikte verändern,

konzeptionell und zeitlich folgen können.

Aufklärung im Einsatzraum, unabhängig

vom Operationstyp, folgt keinen
Automatismen, verträgt keine Patentrezepte
und in Stein gemeisselte Prozesse. Wir
müssen die Strukturen unserer
Aufklärungsbataillone in Bezug auf folgende
Aspekte modularer und flexibler gestalten:
• Die Autonomie zur Auswertung der

beschafften Nachrichten in den

Aufklärungsbataillonen ist durch den Aufbau
entsprechender Nachrichtenzüge zu
erhöhen. Truppe und Kader müssen in
diesen Bereichen geschult werden. Die
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Oberes Bild: Führungsstaffel abfahrbereit.

Unteres Bild: Nach erfolgter Aufklärung,
Absetzen vom Gegner. Fotos: Aufkl Bat 11

Schaffung spezifischer Funktionen ist

zu prüfen.
• Der technische Fortschritt in den Bereichen

der Digitalisierung, Robotik und

Optronik ist mit der Beschaffung von
modernen Sensoren und der
entsprechenden Vernetzung dieser zu nutzen.

• Die Neustrukturierung der Aufklärungsbataillone

in drei Einsatzelemente würde

die Einsatzflexibilität in der Nach-

richtenbeschaffung erhöhen.
• Die Übermittlungs- und Logistikautonomie

auf Stufe Einheit und Bataillon

muss höchstmöglich gehalten werden.
Die Umsetzung dieser Optimierungen
muss nicht mit der Schaffung von komplett

neuen Bataillonen realisiert werden,
sondern kann sukzessive in organisations-
und finanzverträglichen Tranchen aus den
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bestehenden Aufklärungsbataillonen
hervorgehen.

Mit innovativen konzeptionellen
Überlegungen und Versuchen im Rahmen der

Truppendienste des Aufklärungsbataillons
11 in den vergangenen Jahren und durch
gezielte Erprobungen von neuen Technologien

seitens der Armasuisse hat die

Aufklärung des Heeres in Haltung und Geist
bereits eine grossen Schritt in die Zukunft
vollzogen. Es geht nun darum, das

Momentum aufrecht zu erhalten, denn
Aufklärung und Nachrichtenbeschaffung ist
die Grundlage des Erfolgs jedes militärischen

Einsatzes.

Oberstlt i Gst
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